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In Kiirze

Sonnenenergie fiir die Getreidetrocknung

An der Staatlichen Universitat von Siid-Dakota wurde
ein interessanter Versuch unternommen, Sonnen-
energie fur die Getreidetrocknung zu nutzen. Aus-
rangierte Aluminium-Offsetplatten wurden auf der
Sudhélfte eines Stahl-Trocknungsbehilters ange-
bracht. Aussen wurden die Platten schwarz gestri-
chen und in etwa 10 cm Abstand mit einer durch-
sichtigen Plastikwand verkleidet, so dass die Sonnen-
strahlen bis auf die Platten durchscheinen kdénnen
und diese auch damit die sie umgebende Luft an-
warmen. Die beidseitig der Platte durch die Sonne
erwarmte Luft wird als Trocknungsluft abgesaugt.
Bei fehlender Sonne kann die Luft mit einem zusatz-
lichen Erhitzer angewdrmt werden. KTBL

Handel geht zuriick — Reparatur iiberwiegt

Aus einer sich uber die Jahre 1970—1974 erstrecken-
den Untersuchung ilber den Strukturwandel in nie-
dersdchsischen Landmaschinen-Fachbetrieben geht
hervor, dass das Personal dieser Betriebe mehr und
mehr in der Werkstatt tatig ist und weniger im Han-
del. Der Verkaufsaussendienst muss in wachsendem
Mass von den Betriebsinhabern selbst wahrgenom-
men werden — neben den Aufgaben der Leitung von
Werkstatt und Ersatzteildienst. Es hat sich demzu-
folge in den vier Jahren auch die Zahl der in Biiro,
Lager und Verkauf beschaftigten Krafte vermindert,
die Zahl der Meister und Gesellen in der Werkstatt
aber erhoht. Von 1970—1974 ist die Zahl der in den
Testbetrieben tatigen Reisenden um 9,4% zuriickge-
gangen, die Zahl der Werkstattkrafte aber hat sich
um 11,2% erhoht. KTBL

Vorschlage zum Energie-Sparen

Steigende Energiepreise haben sich auf die Bau-
planung ausgewirkt. Die Bauverwaltungen der L&n-
der haben Vorschlage zur Energieeinsparung durch
bauliche Massnahmen ausgearbeitet:

— Finanzielle Mehraufwendungen von 1—2% der Bau-
summe fur eine verbesserte Warmedammung kon-
nen den Energieverbrauch um 20—30% senken.
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— Je nach Lage und Ausrichtung des Gebdudes lasst
sich durch Sonneneinstrahlung ein Energiegewinn
von 20% erreichen.

— Klimaanlagen kosten viel Energie. (Bei Kiihlung
um 1¢ C fallen mindestens die dreifachen Kosten
an wie bei Erwarmung um 1° C). Bei Neubauten
konnen sie durch eine kostensparende Speicher-
bauweise ersetzt werden.

— Heizkorper sollten nicht vor Glasflachen aufge-
stellt werden. Dadurch geht namlich ein Drittel
der Wéarme verloren.

— Fussbodenheizungen sind besonders sparsam.
Dampfheizungen sind dagegen wesentlich ener-
gieaufwendiger als andere Heizungsanlagen.

— Neu- und Altbauten sind immer noch unzureichend
mit Messgeradten zur Erfassung und Steuerung des
Energieverbrauches ausgeriistet. KTBL

Fur Reparatur-Werkstatten und Grossbetriebe

Destilliertes Wasser
aus dem Wasserhahn

kann man zapfen, wenn man ein lonenaustausch-
gerat besitzt. Das Gerdat kann unmittelbar an die
Wasserleitung angeschlossen werden und liefert in
Sekundenschnelle destilliertes Wasser gemass den

Austauschharz
erschopft

Austauschharz |
frisch

Expanderauflage
Verteilerplatte

(Schematische Zeichnung: Herco W. Herrmann & Co,
Postfach 524, D-7140 Ludwigsburg BRD)



VDE-Vorschriften. Dadurch entféllt fiir den Batterie-
pfleger die Vorratshaltung in der (blichen Korb-
flasche, ausserdem werden Betriebskosten auf ein
Mindestmass gesenkt.
Die Entsalzung des Wassers geschieht in dem Gerat
durch einen eingebauten lonenaustauscher, der alle
im Wasser gelosten Salze absorbiert, ohne dabei
etwa zu verkalken. Stromkosten entstehen nicht. Und
so arbeitet das Gerat mit austauschbaren Patronen:
Das Wasser fliesst vom Wasserhahn durch den An-
schlussschlauch von unten in die Patrone, erreicht
die Verteilerplatte, die es gleichmassig Uber den Pa-
tronenquerschnitt verteilt und fliesst dann durch die
Expander. Hat das Wasser die Harzmasse erreicht,
werden alle in ihm gelosten Salze und Hértebildner
abgegeben. Am oberen Ende der Patrone fliesst dann
Reinwasser heraus, nachdem es die beiden Elektro-
den passiert hat, mit deren Hilfe die Wasserreinheit
gemessen wird. Mittels eines Auslaufschlauches kann
das destillierte Wasser in ein Auffanggerat fliessen.
nf

Aus den Sektionen

Aarg. Verband fiir Landtechnik AVLT

Theoretische Fiihrerpriifung fiir Jugendliche

Wir organisieren diesen Fruhling wieder theoretische
Fuhrerprifungen, Kat. G (friher L) fiur Jugendliche.
Die Kurse sind Ende April anfangs Mai.
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Verhiiten Sle Ackerschiden mit

Gitterradern

® Tausendfach bewahrt

® selbstreinigend

® Mit Schnellverschluss

® ruhiges Abrollen

® Bodendruck vermindernd
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Traktoren und Landmaschinen
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Hiirlimann

dor Enste deor Besten

299



	In Kürze ; Mitteilungen

